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Englands diplomatische Niederlage am yangtse .
Wenn es hinsichtlich der ostafiatifchm Frage in den letztenJahren sur die englische Diplomatie und die englische Presse ein

Dogina gegeben hat, so ist es der Satz gewesen , daß, wenn tnan
auch Nordchrna leider den Russen und Deutschen hat überlassen
muffen. Mittelchina und vor Allem das Iangtse - Thal dem eng-
llschen Einfluß und dem englischen Handel unbedingt als In¬
teressensphäre gewahrt bleibe. Mit großem Mißtrauen verfolgteman daher in England im vergangenen Sommer die Landungfremder Streitkräfte in Shanghai , der Stadt , di« man schon gewohntwar, als eine englische Besitzung cmzuseheiu Und bedauernd hob noch
vorgestern ein Londoner Blatt hervor , daß die englische Garnisondes Platzes sehr verringert sei, daß dagegen die Franzosen mit
der Absicht umgingen , dort dauernd ein Bataillon zu stcittonireil.Diese Vermuthnng des englischen Blattes dürfte allerdings der
Wahrheit sehr nahe kommen . Außerdem nieldete dasselbe Blatt, die
Deutschen hätten in Shanghai ein Stück Land erworben zur
Anlage einer Kaserne , denn auch sie beabsichtigten, dort eine
dauernde Garnison von 800 Mann zu errichten. Diese Nachsichtdes genannten Blattes hat inzwischen schnell ihre Bestätigung ge¬funden . Denn die bereits telegraphisch mitgetheilte offiziöse Meldungder amtlichen „ Berliner Corr. " giebt an , daß die Gesammtstärke der
in China stationirten deutschen Truppen 3600 Mann betragen werde,wovon zwei Bataillone, nämlich 800 Mann , für Shanghai bestimmt
seien . Voraussichtlich wird nun in den nächsten Tagen auch von
amtlicher französischer Seite Erklärung erfolgen , wieviel Truppen

Frankreich in Shanghai dauernd stationiren wird , wahrscheinlich die
gleiche Zahl von Mannschaften wie Deutschland .

- Die offiziöse deutsche Mittheilnng, so betonen die „Lz. Nst . Nachr.",ist von allergrößterWichtigkeit. Von dem Augenblick an , wo deutsche
Truppen in Shanghai ihre Garnison beziehen, kann nämlich von

deinem Aufstchtsrecht Englands, wie dieses es sich über den Jangtse
angemaßt hat oder von einem Protektorat Englands über Mittel¬
china nicht mehr die Rede sein . Denn wir werden fortan in dem
Haupthandelsplatze Chinas, in Shanghai , drei militärisch gleich be¬
rechtigte Mächte vertreten sehen : Deutschland , Frankreich und Eng¬land . Daß England hier vor zwei Konkurrenten znrückweichen muß ,und das an einem Platze , wo es bisher glaubte alleinberechtigt zu
sein , das kann nur seine Gründe haben in diplomatischen Vorgängen,die sich hinter den Conliffen abgespielt haben und deren Einzelheiten
sich an gewiffen Symptomen in gewiffer Weise erkennen lassen.

Dazu kommt noch , daß der deutsche Handel in den letzten Wochen
gerade in Shanghai einen bemerkenswerthen Vorstoß gemacht hat.Wie bereits mitgetheilt , hat di« Reise des Direktors der Hamburg-
Amerika-Linie nach Ostasien nicht nur das Ergebniß gehabt , daß
eine deutsche — die erste deutsche — Dampferlinie von San Fran¬
cisco über den stillen Ozean nach Ostasten eingerichtet wird , sondern
die Amerika-Linie hat auch in Gemeinschaft mit den schon länger in
Ostasien ansässigen deutschen Firmen Carlowitz u. Co . und Arnold
Karlberg u. Co. am Eingang des Hafens von Shanghai großen
Landbesitz zilr Anlage von Quais und Lagerhäusern erworben . Und
nunmehr wird auf dem Jangtse und an der chinesische» Küste ein
regelmäßiger deutscher Schiffsverkehr eingerichtet werden . Diese Vor¬
gänge haben am Montag zu einer Debatte im englischen Unterhaus «
geführt . Der Abgeordnete Herbert Roberts fragte an, ob der Re¬
gierung bekannt sei, daß der Generaldirektor der Hamburg-Amerika-
Lillie erklärt habe, daß diese Linie gemeinsam mit dem Norddeutschen
Lloyd die Einrichtung eines Dampfschiffdienstes auf dem Jangtse -
Fluß , soweit dieser schiffbar sei, beabsichtige, und daß erstere Gesell¬
schaft einen regelmäßigen Dienst zwischen Tsingtau, Tschifn und
Tientsin eingerichtet habe. Roberts fragte weiter, ob die Regierung

Vom Linienschiff „Zähringen ".
----- Kiel, 12 . Juni . Zu dem heutigen Stapellauf der „Zähr-

tttgctt " ist noch zu berichten : Leider hat der Festtag eine Trübung
erfahren . Ein Uuglücksfall auf der Werft , der sich heute Vor¬
mittag ereignete, wirft einen Schatten auf die Feier. Es sollte ,
wie schon kurz telegraphisch gemeldet, auf der Germania-Werft
in Gaardeu , um Platz für die Zuschauer beim Stapellauf zu ge¬
winnen, ein eiserner Hebemast «mgelegt werden. Der Mast fiel
jedoch vorzeitig um und traf mehrere Arbeiter . Der Schlosser
R a g o tz k i und der Werftarbeiter Matthäi waren sofort
todt. Ein Dritter starb auf dem Transport nach dem Kranken¬
haus . Zwei Verletzte liegen dort hoffnungslos darnieder . Außer¬
dem ist eine ganze Anzahl leichterer Verwundungen zu konstatiren.

Der eigentliche Stapellauf selbst ging um 4 Uhr 25 Min.
glatt von Statten . Er war von 12 Uhr Mittags , wo er eigentlich
stattfinden sollte , bis zum Nachmittag verschoben worden, weil
die Direktion der Germaniawerft befürchtete , daß der Panzerkoloß
um die erste Zeit noch auf Grund stoßen könnte, da das Hafen-
Wasser infolge des westlichen Sturmes fünf Fuß unter Normal¬
höhe stand . Gestern und auch heute früh gingen zudem mehrere
kalte Regenschauer nieder, bei einer Temperatur von 8 Grad
Reaumur . Während des Taufakts am Nachmittag hingegen war
heller Sonnenschein. Außer den schon genannten fremdländischen
Schiffen lagen an deutschen im Hafen : die „Hohenzollern" mit
dem Begleitboot „Sleipnir"

, 'der große Kreuzer „Victoria Luise" ,der Küstenpanzer „Odin "
, das Artillerie-Schulschiff „Mars " ,

die „Karola "
, „ Olga "

, Torpedoschulschiff „Blücher" ' .^ Linien¬
schiff „Hagen" und die Panzer 2 . Kl . „ Sachsen", „Württemberg "
und „Baden"

. Der Hafen bot somit ein sehr belebtes Bild.
Wie «das Linienschiff „ Wettin " gehört auch der Panzer

„ZUbringen" zu den neuen Linienschiffen der Wittelsbach-Klasse,
bei welchen die Wasserverdrängung 600 Tonnen größer ist , als bei

^den Schiffen 'der Kaiser-Klasse, «d . h . 11,700 Tonnen groß . Da-
; für halten die Schiffe aber auch einen vollständigen Casemattpair-
>äer oberhalb ihres die ganze Wasserlinie schützenden Gürtelpanzers.

alle Maßnahmen treffe, um die gegenwärtige vorherrschende Stellung
Englands in jenen Gegenden zu sichern. Unterstaatssekretär des
Aeußern Cranborne erwiderte, was den ersten Theil der Frage be¬
treffe, sei der Regierung nichts zur Kenntniß gekommen. Wegen der
Auftechterhaltung der Handelsstellung Englands in den genannten
Gegenden wie überall sonst müsse England sich auf die Unternehmungs¬
lust und die Thatkraft seiner Kanfleute verkästen, die Re¬
gierung werde aber Alles , was in ihrer Macht stehe , thun, den Kauf¬
leute» günstige Gelegenheit zu sichern , soweit die allgemeinen Grund¬
sätze der englischen Finanzpolitik es gestatten. Daß aber die englische
Regierung sich hinsichtlich Ostasicns nicht niehr auf die Thatkraft
ihrer Kanfleute verlassen kan », hat sie indirekt längst zugegeben, und
jeder Konsnlatsbericht erweist das vo» Neuem. Aber selbst kost¬
spielige und dabei nutzlose Expeditione», wie die des Lord Beresford,
werden an dieser Thatsache nichts ändern . Handelspolitisch ist heute
der Jangtse trotz allen diplomatischen Gewäsches für England ein
verlorener Posten . Jetzt hat England den Fluß auch politisch ver¬
loren , und das sogenannte Protektorat Englands über das Iangtse-
Thal ist heute nur noch eine schöne Phrase für redende Minister
oder solche, die es werden wollen.

Die Mittheilung der „ Berl . Korr." ist aber noch in einer
andern Beziehung , intereffant . und das giebt wahrscheinlich den
Schlüssel z» den erwähnten diplomatischeuVorgängen. Es ist näm¬
lich dort berichtet, daß deutsche Truppen auch die Besatzung von
Iangtsun , La „ gfa „ g ,,nd Schanhaikwan bilden werden .
Alle drei Orte fallen aber schon in die — allerdings nicht vertrags¬
mäßig festgesetzte aber mit Pfählen abgesteckte — rus sis che In¬
teresse nsphäre . Ohne Frage erhalten also die genannten Orte
auch eine russische Besatzung. Einer solchen Abmachung müssen nun
jedenfalls intime Verhandlungen zwischen Berlin und Petersburg
vorangegangen sein. An und für sich hat nämlich Deutschland ab¬
solut kein Interesse daran . diese Orte militärisch besetzt zu halten.
Deutschlands Jntereffen liegen weiter im Süden . Und Rußland
durch eine Besetzung der Plätze nnnöthig zu reizen , hätte erst gar
keinen Sinn. Wohl aber kann es im Interesse beider Länder liegen,
durch gemeinsame Besetzung der Plätze, dadurch , daß deutsche
und russische Truppen die gleichen Garnisonen beziehen / der Welt
einen Beweis zu geben von oer Solidarität deutscher und
russischer Interessen im fernen Osten . Auch andere
Zeichen sprechen für eine Anbahmmg besserer Beziehungen zwischen
Berlin und Petersburg und über Petersburg zwischen Berlin und
Paris. Damit würde auch stimmen , daß Shanghai die gleiche
Zahl deutscher und französischer Truppen als Garnison erhält.
Gegen wen sich eine solche Verständigung zwischen Deutschland und
Rußland - Frankreich richten würde , bedarf keiner Erörterung . In
der Richtung des deutsch - englischen Vertrages vom Herbst 1900
gravitirt sie sicher nicht . Unsere obigen Ausführnngen beruhen na¬
türlich mir auf Vcriiinthnngen . Es sollte uns aber freuen , wenn
sie das Richtige träfen. Denn damit würde die deutsche Diplomatie
wieder in Bahnen eingelenkt haben , die sie nur zu ihrem Schaden
verlassen hat. Damit wäre die alte Coalition im fernen
Osten wieder hergestellt , die Coalition , der wir Kiautschou ,
der wir überhaupt alle unsere politischen Erfolge in Ostasien ver¬
danken. Jene Trias , Deutschland , Rußland und Frankreich , griff
seiner Zeit ein in die Friedensverhandluiige » von Schrmonosek: , sie
wies das übermüthige Japan in die ihm gebührenden Schranken
zurück, und sie erreichte ihre Erfolge — gegen England._

O Derltngen (A. Wertheim), 12. Juni . Gestern gegen Abend
schnitt der hiesige Landwirth Andreas Beuschlein Futter auf der

Die Schiffe der -Wittelsbach -Klasse sind 126,8 -Meter lang , 20,8
Nieter breit und haben einen mittleren Tiefgang von 7,6 Meter .
Die Schiffsform unterscheidet sich auch äußerlich von «den älteren
Schiffen in manchen Punkten . So ist z . B . das Oberdeck bis zum
Heck durchgeführt, so -daß 'damit «das eigenthümliche niedrige Hin¬
terschiff der Kaiser - und Brandenburg -Klasse vermieden wird . Tie
beiden weiteren Schwesterschiffe «der Wittelsbach-Klasse F . und G-.
stehen noch in Stettin beim Vulkan und in Wilhelmshaven auf
Stapel . Die beiden neuesten Linienschiffe , tvelche zum ersten Male
in dem diesjährigen Etat erscheinen, werden, wie es heißt , einem
verbesserten Typ angehören. Nach Verlauf von 2 Jahren wird aus
den Wittelsbachschiffen eine seebereite Division gebildet werden
könne::, denn n: der Regel beträgt die Bauzeit für «die großen
Panzer 3 Jahre . So wurde -das Linienschiff „Kaiser Wilhelm der
Große" am %2 . Januar 1898 auf -der Germaniawerft ans Stapel
gesetzt , am 1 . Juni 1899 erfolgte 'der Stapellauf und am 22 .
Januar ü . I . wurde das Schiff in Dienst gestellt .

Daß «die deutsche Marmeverwaltung im Laufe 'des letzten Jahr¬
zehnts m'it ihren Panzerschiffbantea bemerkenswerthe Fortschritte
gemacht -hat, wird auch von der auswärtigen Fachpresse , wenn bis -
weilen auch etwas widerwillig, anerkannt . Ohne Zweifel gehören
die Schiffe -der Kaiser - uNd der WittKsbach-Klasse zu den bestar-
m irren Schlachtschiffen , welche die Welt besitzt. Ditz Artillerie fft
auf -den neuesten Schiffen wie bei unserm „Zähringen" durch das
Heraufziehen des Panzers von der Wasserlinie bis zum Panzerdeck
so gut geschützt , daß sie nicht nur in «der Offensive sta-rk , sondern
auch gegen feindliche Angriffe ebenso gut geschützt sind als gleich¬
artige Kriegsschiffe anderer Nationen.

GerichlSzeitnnn.
A Karlsrnhe , 13. Juni. «Sitzung der Strafkammer I.

Zum Auftuf kan: in der heutigen Sitzung zunächst eine Berufungs¬
sache. bei der es sich um die Anklage gegen die 28 Jahre alte Ehe¬
frau Linse Karoline Gold sch midt geb . Hauer aus Blankenloch
wegeil Widerstands und Beleidigung handelte. Die Angeschuldigte

Häckselmaschine , während sein 1 '/» Jahre altes Kind in der Nähe
umherlief . Plötzlich kam das Kind mit feinem rechten Händchen in
das Räderwerk der Maschine, wodurch ihm ein Finger der rechten
Hand zerquetscht wurde, so daß er amputirt werden mußte.

kl Adenheim (A. Bruchsal) , 13. Juni. Gestern Nacht 11 Uhr
ist hier ein größerer Arand ausgebrochen. Das Wohnhaus des
Anton Schenring uild theilweise auch das des Philipp Pfeiffer, sowie
die sämmtlichen Oekonomiegebäude der Beiden sind abgebrannt. Die
Feuerwehr von Zeuthern mußte zur Hilfeleistung gerufen werden .
Entstehlnrgsursache unbekannt. Der Schaden an Gebärrde wird auf
ca. 20,000 Mark geschätzt. „ ,* Pforzheim . 13. Juni. Durch einen Terzerolschuß in die
Stirn suchte sich in der vergangene» Nacht gegei : halb 12 Uhr ein
20 Jahre alter Bursche das Leben zu nehmen. Laut „Pf . A." ver¬
fehlte die Kugel ihren Zweck. Der verletzte junge Mann wurde in
das Krankenhaus geführt.* Aonnnelchingen . 12. Juni. Am Montag Nachmittag legte
der Erbprinz in dem hiesigen Progymnasinm vor dem Herrn
Progymnasiumsdirektor Reff, den Herren Professor Heck und Real¬
lehrer Rimmele die Aufnahmsprüfung in das Progym¬
nasium ab. Nach Ausspruch der Prüfungskommission verlief die
Prüfung sehr gnt und hat der Erbprinz vorzüglich bestanden , so daß
dessen Aufnahme in die Sexta des Progymnasiums erfolgte . Der
Prüfung , tvelche etwa eine Stunde dauerte , wohnten der Fürst und
die Fürstin bei. (Don . W .)

* St . cheorgen. 12. Juni. Ein jimger Mann hier wollt«
stimm Lebe :: durch Erhängen ein Ziel setzen , wurde aber noch recht¬
zeitig gerettet. Darauf versuchte er , lt. „E. v. W.", sich den Hals
abzuschneideu, was aber auch verhindert wurde. Hochgradige nervöse
Erregtheit, gesteigert durch heftige epileptische Anfälle scheint di«
Ursache der Selbstmordversuche zu sein.

T Airndarf (St . Waldshut) , 12. Jm:i. Das am Montag ,
wie gemeldet, dnrch Blitzschlag verursachte große Schadenfeuer
äscherte zuilächst das Hans des Landwirths Konrad Eckert ein , in
welches der Blitz gefahren war , und ergriff , da die Nachbarhäuser,
meistens Strohdächer hatten , noch vier weitere Häuser , welche ein
Raub der Flammen wurden. Der Schaden wird auf ca. 45,000 M.
geschätzt . Sämmtliche Abgebrannte » sind versichert.

* verschiedenes. In Planliliadt wnrde am Montag in einer
unter dem Vorsitz des Hern : Bürgermeister Helmling abgehaltenen
Versammlung von Handwerken: und Gewerbetreibenden die Gründ¬
ung eines Gewerbevereins beschlossen. — Am Mittwoch ist in
Pforzheim der ledige frühere Stadtgärtner, Herr Jakob Rößler ,
86 Jahre alt , gestorben. Mit ihm verschwindet eine gern gesehene,
eigenartige Figur aus dem Leben der Stadt. — Ein schönes Fest beging
die Musik-Gesellschaft in Aach -Linz (A . Pfnllendorf) am Montag zur
Ehrung ihres Vorstandes , Herrn Johann G e i g e r . der 30 Jahre un¬
unterbrochen der Gesellschaft angehört. Nachmittags 3 Uhr wurde
der Jubilar mit Familie durch die Musikgesellschaft in seiner
Wohnung abgeholt . Unter flottem Marsch begab sich der Festzug
in das Gasthaus zum Adler, wo die Festfeier sich abwickelte um
Herr Johann Freudemam : den Jubilar als treuen Freund und
als eifrige::, unermündlichen Leiter der Musik feierte und
ihn: Namens der Mnsikgesellschast eine sehr schöne Gedenktafel ,
sowie einen Bier -Pokal überreichte . — Ans Kverkirch wird
den: „O B/ folgender dramatischer Vorfall gemeldet, der sich in der
Nacht zum Montag zntrug : Der Bierbrauer Jakob Liebl, ein
Bayer, ließ sich von einer Gartenwirthschaft heimkehrend. mit seiner
Liebsten auf einer Bank unter der Kaiserlinde zu einem Schäfer¬
stündchen nieder. Bald darauf kam der Kommis Wilhelm Mollen¬
kopf, ebenfalls mit seiner Liebsten aus der Wirthschaft heimkehrend

hatte seiner Zeit einem Steilerbeamten , der bei ihr im Aufträge der
Amtskasse eine Pfändung vornehmen mußte, an der Durchführung
der Pfändung zu verhindern gesucht und den Beamten außerden: noch
beleidigt . Sie wurde hierwegen vom Schöffengericht Karlsruhe mit
4 Wochen Gefänguiß bestraft. Gegen dieses Urtheil legte die Ange-
klagte die Berufung ein, die aber als unbegründet verworfen wurde.

Im zweiten Falle befand sich eine ans neun Personen be¬
stehende Diebs - und Hehlerbande in der Anklagebank , deren
Haupt ein vielfach bestrafter Einbrecher, der Metzger Hermann Heil -
mann aus Diefenbach , war , der erst kürzlich aus dem hiesigen
Amtsgefäiigniß entwich , aber in der anderen Nacht wieder fest -
geiiommen werden konnte . Die Angeklagten waren der 20 Jahre
alte Metzger Hermann Heil mann aus Diefenbach, der 27 Jahre
alte Maler Gustav Deimling aus München, der 21 Jahre alte
Schlosser Julius Slngust Ernsberger von hier , der 19 Jahre
alte Kaufmann Max AlexanderErwin Saßer von hier, der 20 Jahre
alte Kaufiiiann Friedrich Adolf Weiterer von hier, der 16 Jahre
alte Hausbursche Julius Heilmann aus Diefenbach, der 28 Jahr «
alte AnstreicherJulius Strauß von hier, der 32 Jahre alte Bretzel-
verkänfer Wilhelm Benjamin Bickel von hier und der 20 Jahre
alte Kaufmann Karl Ludwig Wittmann von hier . Im Verlaufe
ungefähr eines Jahres wurden hier zahlreiche Diebstähle verübt, die
fast alle darauf schließe» ließen, daß man es mit einer Diebsgesellschaft
zu thun hatte . Es fanden Einbrüche in Geschäfte . Wirthschaften und
Mansarden statt , wobei Gegenstände zum Theil von bedeutendem
Werthe entwendet wurden. Der Polizei glückte es, eines Nachts
einige Mitglieder dieser Bande abznfaffen und so dann der ganzen
Gesellschaft habhaft zu werden . In welcher Weist gestohlen wurde,
zeigte die uinfaiigreiche Anklage, aus deren Verlesung wir Verschie¬
denes hervorzuheben wünschen. Nach derselben stahl der Angeklagte
Deimling im Juli v. I . aus einer Mansarde der Restauration zum
„Frankeneck" einen Anzug im Werthe von 20 M. und im Oktober
ans einer Mansarde der Restauration „ Bavaria" ein Deckbett im
Werthe vvn 20 M. Ferner hatte Deimling im Jahre 1898 aus
einer Mansarde des Hotels zum „Karpfen " den Geldbetrag
von 10 M . entwendet. Die Angeklagten Weiterer , Saßer und
Wittmanil zertrümmerte» . wir ihnen die Anklage zur Last
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an genannter Bank vorbei. In der Meinung, der auf der Bank
Sitzende sei ein Kamerad , frug Mollenkopf : „Louis bist Du 's ?"
Drei Mal mußte er fragen , worauf er vom Bayer

'die Antwort erhielt, „ er solle machen , daß . er weiter
komme, sonst bekomme , er a Watschen. " Daraus entspann sich ein
Wortwechsel und Streit, in dessen Verlauf der Bayer einen Kameraden,den Bierbrauer Friedrich Brennstuhl, einen Schwaben , zu Hilfe rief.Nun kam es Zwischen diesem nnd dem Mollenkopf zum Streit, in
deffen Verlauf letzterer einen Revolver zog und auf seine » Gegner
einen Schuß abfeuerte, welcher den Brennstuhl in die linke Seite traf .Nun verklopftcn aber der Bayer und Schwabe dem Schützen ganz
gehörig den Kopf und der Schwabe warf den Mollenkopf schließlichin den an der Straße befindliche » Wassergraben nnd tauchte if»ii so
lange unter, bis auf die Hilferufe des unfreiwillig Badenden andere
Leute herbeikamen und ihn befreiten . Die Verletzung des Bayern
ist nicht gefährlich, er erlitt nur einen Streifschuß , dagegen hat der
Schütze, wie gesagt, einen bös zngerichteten Kopf. Die Gendarmerie
hat bereits Erhebungen in der Sache gemacht.

AttsderResidenz .
Karlsruhe . 13 . Juni.

ff Zör« Königlichen Koheilen der Kroßherzog nnd die Kroß-
sserzogin sind heute Mittag 12» Uhr von Kiel hier an gekommen.

.Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog ist hier ansgestiegenund hat sich nach dem Schlüsse begeben , während Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin mit demselben Zuge nach Baden -
Baden weiter gereist ist.

X Verband der badischen tzgierschnhvereine . Der soeben
herausgegebene Jahres- und Rechenschaftsbericht pro 1900 umfaßt
die Einzelberichte der Thierschutzvereine Baden , Durlach . Heidelberg,
Konstanz , Mannheim , Lahr und Pforzheim und enthält eine Ueber-
sicht über die in unserem Berichte über den hier abgchaltenen
Aerbaudstag schon gewürdigte segensreiche und vielseitige Thätigkeitdes Verbandes und seines trefflichen Vorstandes sowie der Einzel¬
vereine . Wir legen Allen, die dem Thierschntzvereine noch nicht an-
gehöreu, dringend ans Herz , demselben beizutreten , zumal der
Jahresbeitrag äußerst gering ist. Anmeldungen »inimt der 1. Vor¬
sitzende Herr Kanzleirath Kaeflein entgegen.* Ueber Gcwitterperioden hatten Professor v . B e z o l d vom Ber¬

liner meteorologischen Institut , sowie die schwedischen Meteorologen Dr .
ESholm und Arrhenius Untersuchungen angestellt , die das Vor¬
handensein dreier gesonderter Perioden , im Betrage von 26 .93 Tagen bis
29 .61 Tagen , ergaben . Für die Vergleichung mit der wirklich eintreten -
den Gewitterhäufigkeit mußte aber das zeitlich öftere Zusammentreffender drei gesonderten Perioden Widersprüche ergeben , die der bekannte

(Verfechter einer neuen Sonnentheorie , Professor Schmidt in Stutt¬
gart , dadurch beseitigt hat , daß er alle drei Perioden graphisch dargc-
jftcHr und danach die zu erwartende Gewitterhäufigkeit abgeleitet hat . Er'fand ( Mitte April ) für Ende Mai ds . Js . eine starke Gewitterfrequcnz
»( ist eingerreten ) , für die erste Juniwoche soll ste abnehmen , und auch bis
szirm 18 . Juni unter der normalen verbleiben . Im letzten Juni¬viertel soll die Häufigkeit der Gewitter wieder der zu Ende Mai
nahekommen. Auch vom 19 . bis zum 26 Juli sollen sich wieder zahl -
reiche Gewitter entladen . Im August wären die zahlreichstenGewitter um den 23 . zu erwarten . Im September würden noch

. vom 15 . bis 22 . häufiger Gewitter zu erwarten sein . Am geringsten(würden die zu erwartenden Niederschläge in den gewitterarmen Pkrio -'den fein : vom 8 . bis 18 . Juni , die erste Julihälfte , Anfang , Mitte und
Ende August, sowie das erste Septemberdrittel .

- § Erdichtetes Verbrechen . Der Bahnarbeiter, welcher vor
einigen Tagen imDnrlacherwalde angefallen und beranbt
worden sein wollte, hat der Kriminalpolizei eingestanden , daß er die
ganze Geschichte erfunden habe nnd zwar zu dem Zwecke, um bei
seinen Gläubigern Nachsicht zu gewinnen.

§ Verhaftet wurde in Pforzheim ein 24jähriger Bureaugehilfeaus Berghausen , der einer hiesigen Firma , bei welcher er iu Stellung
(war. seit Neujahr 411 Mk. Miethsgelder, die er einkassieren sollte.Asterschlagen hatte.
c 8 Kleine Milttzeiknnge«. Die beiden seidene » Tücher , die im
sHoftheater zwei Dame » gestohlen sein sollten, sind von denselben auf
red»« Bank auf dem Schloßplatze, wo sie gesessen hatten, liegen ge¬lassen worden. Ein Herr hat die Tücher dort gefunden. — Ein
(Schuhmacher aus Zürich hat seinem Landsmanne. einem Bierbrauer
von dort, die Beide bei einen« Schallsteller auf der Messe in Stellung
iNwren , zwei Handkoffer mit Kleidungsstücken im Gesammtwerthe von
-84 M . gestohlen und sich damit geflüchtet.

Telegramme der „Bad . Presse".
‘ «= Kiek , 13. Juni . Gestern gegen Abend sah der Kaiser an
Bord der „Hohenzollern " den Prinzen Heinrich , sowie den
General - Inspekteur der Marine und Chef der Marinestation der
Ostsee. Köster nnd den Staatssekretär Tirpitz bei sich. Heute'früh hörte der Kaiser den Vortrag des Kabinetschefs Dr. v. Luc a-
nus und des Oberst des Militärkabinets Grafen Hülsen - H äseler .
Heute Abend 10 Uhr gedenkt der Kaiser abzureisen, um morgen
Früh 5" auf dem Tempelhofer Felde eine Kavallerie -
besichtigung vorzuuehmen.

— St . Wendel, 13. Juni . Bei der gestrigen Reichstagsersatz¬
wahl (für den verstorbenen Frhrn. v. Stumm) erhielt Geh . Bergrath

IPrietze (natl.) 15724 Stimmen . Kaustnan » Fuchs (Ctr.)
! 14 952. Zersplittert sind 107 Stimmen. Prietze ist somit
gewählt .

M Stuttgart , 13 . Juni . Tie Erste Kammer dst der Reso¬
lution der Zweiten Kammer bezüglich -der Zulaffuug der fakulta¬
tiven Feuerbestattung nicht brigetteten . Der Referent führte
aus : Die Kammer der Slandesherren halten noch heute an
ftirmn früheren Standpunkte fest, indem sie lden hergebrachten Be-
gräbu 'ißmo>dus dem Drängen einer kleinen Zahl aufdringlicher
Verbrennuttgsliobhüber nicht anfopfsrn wollen. (Frkf . Ztg.)

hd Stuttgart , 13 . Juni. Gegen den Leiter der deutschen
„Föderation revolutionärer Arbeiter" , den Bürstenwaarenfabrikanten
Wilhelm Klink in Bietigheim bei Stuttgart , sind verschiedene
Strafsachen anhängig gemacht. Klink, der in der Anarchisten -
bewegnng eine führende Rolle spielt, zog sich kurz
hintereinander wegen Beleidigung und Verbreitung des
Anarchistenblattes „Die Freiheit" Anklagen zu . Außerdem
schwebt gegen ihn noch ein Verfahren wegen Hausfriedensbruchs .
Die württembergifche Polizei überwacht alle von den
Anarchisten abgehaltenen Diskussionen. Die Versamm¬
lung, die bei Stuttgart im Walde mit dem Thema: „Die
Gleichheit der Bürger vor dem Gesetz in den
Rechtsstaate „Württeinberg " stattfinde» sollte, wurde verboten und
der Wald durch Polizei abgesperrt . Auch andere geplante Anarchisten-
versammlniigen wurden polizeilich verboten. Gegen dieses Vorgehender Polizei haben die Anarchisten beim Minister des Innernund der Kreisregienmg in Stuttgart Beschwerde erhoben.hd Brüssel, 13. Juni. König Leopold begiebt sich in den
nächsten Tagen zu längerem Kurgebranch nach Ga st ein.

= ßetttnj» , 13 . Juni. Fürst Nicolaus ist in Begleitung
des Ministerpräsidenten zur Taufe nach Rom abgereist.

= Konstantinopek, 13. Juni. Ein kaiserliches Jrade weist die
türkischen Delegirten an , die Verhandlungen über die Handels¬konvention mit Rumänien , Serbien und Griechenland
so rasch als möglich znm Abschluß zu bringen.

hd Konstantinopel, 13 . Juni . Mit Bezug auf die Stellung
Rnßlands zur Bagdadbahnfrage erführt ider Berichterstatter der
„ Frkf . Ztg .

" . baß Rußland nunmehr infolge >der Verständigungmit dem deutsch-französischen Syndikat einen Antheil an dem er¬
wähnten Unternehmen zugesichert erhalten hat . Das Lastenhefrund die Konventton für die d̂efinitiven Konzessionen sind jetzt von
den anatolischen Bahnen bei der Pforte eingereicht worden.

hd Konstanttnopel, 13 . Juni . Der frühere Staatsrath
Jsmael Schema!, der im Augenblick feiner Ernennung zum Vali
von Tripolis im vorigen Jahre flüchtig wurde , ist vom Staats¬
gerichtshof in contumaciam znm Tode verurtheilt worden. Sein
hier befindliches Vermögen soll koufiszirt werden . (Ff . Ztg .)

— Vhlkippopek . 13. Juni. Wie aus Konstantinop el ge¬
meldet wird , hat der türkische Arzt , der sich au Bord des
französischen Stationsschiffes flüchtete , an Bord des
französischen Schiffes „Circasie " Konstantinopel verlassen .
(Es scheint derselbe Arzt zu sein , von dem es kürzlich fälschlich hieß,
daß der Sultan ihn niedergeschoffe » habe resp. habe tödten lassen. D .R .)

— Kavanna, 12. Juni . Der Konvent zur Berathnng der
kubanischen Verfassung nahm mit 16 gegen 11 Stimmen den
Antrag Plett an, welcherdie Austechterhaltung der amerikanischen
Kontrolle in Kuba empfiehlt.

Kaiser Kranz Josef in Prag .
— Trag , 13. Juni. Der Kaiser empfing heute Vormittag

zahlreiche Abordnungen . darunter diejenigen des Adels und
der Geistlichkeit , beide unter Führung des Kardinals Freiherrn
von Skrybenski . Auf di« Huldigungsansprache des Kardin als
beim Empfange des Klerus erwiderte der Kaiser in czechischer
Sprache :

„Ich nehme die von Euer Eminenz namens des Clerns von
Böhmen abgegebenen Versicherungen der Treue und Anhäng¬
lichkeit mit Dank und Befriedigung entgegen".

Aldann Deutsch fortfahrend :
„Ich bin von der Lauterkeit Ihrer dynastischen und pa¬

triotischen Gefühle überzeugt . Seien Sie versichert, daß die
Interessen der katholischen Kriche an mir stets einen
warmen Förderer finden werden".

Auf die Ansprache des Kardinals beim Empfangedes deutschen
Adels antwortete der Kaiser in deutscher Sprache :

»Ich spreche dem Adel Böhmens für deffen loyale Bekund -
» ngen meinen herzlichsten Dank aus".

Hierauf fuhr er czechisch fort :
„Gern halte ich mich überzeugt , daß der Adel eine feste

Stütze für den Thron und das Reich ist nnd bleiben wird ".

hd Wie«, 13. Juni . Bei der Reise des Kaisers Franz
Josef nach Prag ereignete sich in Tabor ein bemerkenswerther
Zwischenfall . Der Kaiser wurde beim Einfahren in den ' Bahn¬
hof nicht nur mit der österreichischen Volkshymne , sondern auch mit
der czechische » Nationalhymne begrüßt. Der Kaiser stieg
aus und sprach in czechischer Sprache die Beamten , Geistlichen n. s. w .
sowie mrch den Abgeordneten für Tabor , den Jung-Czechen Dr . Lang
an und drückte letzterem seine Anerkennung für seine eifrige Arbeit
im Reichsrath ans . Lang beklagte sich über die Nichterfüllung der
czechischen Wünsche. Der Kaiser antwortete: Vielleicht wird auch
dies bald geschehen.

England nnd Transvaal.
— Pretoria , 13. Juni . An der Grenze des Swasi - Landes

wurden 26 Buren gefangen genommen, darunter ein Bruder
Schalk Burger 's.

— Brüssel, 13. Juni . Frau Botha ist gestern Abend hier
eingetroffen und von vr . L « yds und Frau am Bahnhof empfangen
worden . Frau Botha wird einige Tage hier verweilen und
sich dann zum Präsidenten Krüger nach Holland begeben.

vle Vorgänge ln China.
— Wilhelmshaven , 13. Juni. Der Dampfer „ Andalufia *

mit 500 von China heimkehrendenOffizierenund Mann ,
schäften der Seebataillone ist heute Msttag auf der hiesigen
Rhede eingetroffen.

— Berlin, 12 . Juni . Aus Peking wird gemeldet: Die Lerche
des ermordeten deutschen Gesandten Baron Clemens v . Kettelck

^vird am 15. J „ni erhoben, um dann nach Deutschland überoesührt
zu wrrdc«. (Schw. M .)

— London. 13. Juni. Der „Standard" meldet ans Shang¬
hai : Die Mission des Prinzen Tschun nach Deutschland
nm den Ausdruck des Bedauerns des chinesischen Kaisers über dir
Ermordung Kettelers zu überbringen , wird Peking wahr
scheinlich Ende Juli verlassen.

= Fokio , 13. Juni. Der deutsche Gesandte gab zi,
Ehren Graf WalderseeS ein Frühstück , an dem die Icifet
lichen Prinzen , die Mitglieder des Kabinets und verschiedene
Staatsmänner theilnahmen . Der deutsche Gesandte brachte ein«.
Trinksprnch auf den Kaiser von Japan aus. welchen der
Prinz Fushimi mit einem solchen auf den deutschen Kaiser
erwiderte. Graf Wald erste brachte ein Hoch ans die japa
Nische Armee aus . über die er sich in höchst anerkennender Wt'i
aussprach .

hd London, 13. Juni . Bureau Laffan wird aus Peking vom
gestrigen Tage gemeldet : Die Deutschen haben den chinesi¬
schen Behörden in Paotingfu mitgetheilt , daß sie bereit sind,
ihnen die Stadt am 21. Juni ihrer Verwaltung zu übergeben
Die deutschen Truppe » machen sich schon bereit, die Stadt zu
räumen .

Ei» kaiserliches Dekret ist erlassen worden , welches befiehlt,
daß das Volk die Peking - Hankau - Eisenbahn und dst
Telegraphen so wieder Herstellen sollten, als seien sie
Eigenthum der chinesischen Regierung. (Ff. Ztg .)

— London, 13. Juni . Der „Standard " meldet ans Shang¬
hai : Es ist ei» kaiserl . Erlaß veröffentlicht worden , worin die
Bildung einer kaiserl . Eisen bah ri-S ch u tz w a ch e angeordnet wird.

Erledigte Stelle« für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Wiener und Sinzieher auf 15. Juli bei der Direktion des
städtischen Elektrizitätswerks und der Straßenbahn in Freiburg zu
Bnreandieuerverrichtungm und Geldeinzug . Die Airstellung erfolgt
während der ersten 10 Jahre mit 3monatiger Kündigung, dann un¬
widerrufliche Anstellung mit Anschluß ans Ruhegehalt und Hinter-bliebenen-Versorgung . 500 M. Kaution, die nicht durch Gehalts¬
abzüge gedeckt werden kann. Gehalt 1250 M . . derselbe vermehrt
sich alle 2 Jahre nm 55 M . bis zunr Höchstgehalt von 1800 M.

Straßenwärter sofort nach Knhbach bei Großh. Waffer- und
Straßenbau -Inspektion Lahr. Bewerber muß in den ans die Unter -
haltiiirg der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert und in
der nächsten Unigebnng der Wärtersttecke ortskuridig sein. Probe¬
zeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre.
Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich 576 M . Aussicht
auf Verleihrmg der Beamteneigenschaft und damit Möglichkeit der
Gewährung eines Unterstützungsgehalts .

Lauddriefträger auf 1. September bei Kaiser!. Postamt Zell
(Harmersbach ). 6 Monate Probezeit. Anstellung auf 3monatige
Kündigung . 700 M. Gehalt und 60 M. Wohuungsgeldzuschuß .
Aussicht auf Verbessermrg.

legte, in der Nacht vonr 10 . ans II . März v. Js . einen in
der Lammstraße hängenden Schaukasten der Firma Knopf
unb nahmen ans demselben Schmuck- nnd Nippsachen im Werthe von
40 M. weg. Im Sommer 1900 stahlen sie aus dem Laden der

( Firma Westheimer zwei englische Hemden im Werthe von 11 M.mnb ans der Restauration zirr „Götterdämmerung" ein Kistchen
^ Cigarren im Werthe voll 8 M . In der Nacht vom 17. auf■18. August statteten die Angeklagten H . Heilmann, Saßer und
Weiterer der damals leerstehenden Villa des Privatiers B. Pfeiffer
einen Besuch ab. Während Saßer Wache stund, drangen Heilmann

, lind Weiterer in das Haus ein und eigneten sich , nachdem sie Schreib¬
tisch und Schränke erbrochen hatten, Kleidungsstücke. Uhren und
Schmuckstücke, Gegenstände im Gesammtwerthe von etwa 300 M. an.
Wenige Tage darauf entwendete» H. Heilmann und Saßer in der
Kaiserpassage aus deni Laden deS Kaufmanns Wilckendorf 6 Stück

. seidene Shawls im W;rthe von 60 M. Sie holten die Shawlsaus den Luftlöchern eines Schanfmstrrs heraus. Verschiedene Dieb¬
stähle hatte der Allgeklagte H. Heilmann allein ausgeführt. Er stahl

, am 3. Februar Abends 9 Uhr aus dem Keller der Firma Herz und
Kahn hier 19 Stück Kattnnstoffreste im Werthe von 150 M. und
eine Jrippe nnd am 14. Februar aus einer Mansarde des Hauses
Herrenstraße 18 , die er mit einem Nachschlüffel geöffnet, eine Taille im
Werthe von 10 M . und ein Cigarrenetni im Werthe von 5 M . H . Heil-

l' ntmtu verübte sodann , gemeinsam mit Deimling , im obersten Stockwerke
.- der Restanration „Frankeneck" einen Einbrnchsdirbstahl , zu dem" Ernsberger die Sperrhaken geliefert hatte . Heiluiann und Deimling'
öffneten eine Mansarde, erbrachen einen dann stehende » Koffer nnd

inahmen einen Anzug , eine silberne Uhr mit Kette, einen Ring, eine
(Cravatte, einen Havelock , ein Porteiiionnaie mit 10 M. 75 Pf . In¬
halt, ein Paar Stiefel und einen Ueberzieher mit. Heilmann ,
Deiniling nnd Ernsberger drangen dann in der Nacht vom 15. auf16. Februar in den Laden des SchnhhändlerS I . David ein. aus
dem Heilmann und Deimling Schnhwaaren im Werthe von etwa

*200 M . entwendeten. Im Laufe des Monats Februar gingen
Heilwanu und Deimling noch mehrmals aus Raub aus . Sie stahlen

auf ihren Diebszügen aus dem Hanse des Bäckermeisters Rabold
hier eine Tascheiruhr mit Kette, eiire Weckeruhr. Kleidungsstücke und
den Geldbetrag von 7 M„ aus einer von ihnen iin Hairse Kaiser¬allee 1 erbrochenen Mansarde 20 M . und verschiedelres Weißzeugund ans der Restanration „ zrlm grünen Winkel" in Ettlingen die
Buffetkasse mit 4 M. . ans zwei Automaten den Betrag voll 12 M.
eine Flasche Champagner , eine Uhrkette in« Werthe vor» 15 M. und
eine Broche im Werthe von 30 M. Einen von kanm glaublicher
Frechheit unb Raffinirtheit zeugenden Einbruch nnternahmen in der
Nacht vom 5. auf 6. März H . Heilmann , Ernsberger und I . Heil-
marm, wobei der erstgenannte Angeklagte mit einem Revolver
bewaffnet war. Sie verschafften sich mittelst Nachschlüssels ,niit dem sie die Hausthüre geöffnet hatten , ,l»d nach Zertrümmerungeiner Thüre Eingang in die Bureanräumlichkeiten der Druckerei
Macklot. Dort versuchten sie beit Kassenschrank zu öffnen. Zuerst
bohrten sie ihn an, dann probirten sie es, ihn mit Pulver zir sprengen.
Trotzdem sie von 9 Uhr Abends bis Morgens 4 Uhr an dem Kassen¬
schranke „arbeiteten " , widerstand dieser allen Bemühungen . Ihre
Beute war daher nicht groß, die ihnen dieser Einbrnchsdiebstahl
brachte. ES fielen ihnen ein Stempel im Werthe von 30 Mark,
Siegellack, ei» Metermaß , ei» Zwicker und einiges Werkzeirg in die
Hände . Die beide » folgenden Nächte sehen wir Heilmann und Erns¬
berger wiederum ihrer« Diebshandwerk nachgehen. Sie brachen in
der Wirthschast zum „Goldenen Schiff " ein. wo ste aus dem Wirth-
schaftslokal den Geldbetrag von IM . 50 , 9 Kistchen Cigarren, eine
Tischdecke nnd Nahrungsinittel int Werthe von 10 M . stahlerr . Ihr
nächster Besuch galt der Wirthschast Merkle, aus der sie einen
geringen Geldbetrag , 2 Tischdecken, Nahrungsmittel, 600 Cigarettenim Werth von 12 M., 9 Kistchen Cigarreri im Werthe von 33 M.,eilten Regulator und «ine Handnähmaschine mit sich nahmeri. Am
Abmd des 9. März versuchten Ernsberger, H. Heilmann urid Kraußin Mühlbnrg rind hier zu stehlen, wobei die beiden letzteren Revolver ,mit denen sie vorher im Hardtwalde geschoffen hatten . mit sich
führten . Ihre Absicht konnten die Diebe damals aber nicht ans-
führeit , da sie jedes Mal gestört wnrdelt. Die gestohlenen

Sacheir haben die Angeklagten theils versetzt , theils verkauft od ^r
auch auf dem Wege des Hausierhandels losgeschlagen. Verschiedeneder eirtwendeten Gegeirstände schenkten ste sich auch gegenseitig. Die
Beutestücke , die Heilmann zugefallen waren , wurden jeweils zu Krauß
hingebracht, von wo aus der junge Heilmann ste dann zu Bickel
schaffte . Dieser verkaufte verschiedelre der gestohlerren Maaren, vor¬
nehmlich Kattnnreste . Cigarren rmd Stiefel. Am 30. Mai brach der
Arrgeklagte H. Heilmamr aus dem AmtSgefängniß hier aus . Bei
seiner Flircht stahl er aus dem Requisitenkasten des Gefäirgniß -bureaus eine Taschenuhr rmd aus der Wohurrng des Oberaufseherseine Tuchhose, Unterhosen und ein Paar Socken. Später entwendete
er ein beim Bahnübergang Rüppurr - Bulach stehendes Fahrrad imWerthe von 120 Mark.

Bon 2 bis 4 Uhr trat Mittagspause ein.

Vermischte- .
--- Dresden, 13. Juni. (Tel.) Nachdem bekarrnt geworden ist.daß die Kreditanstalt für Industrie und Handel fi^ en

Verpflichtungen nachkommt , habe» heute nur noch vereirrzelte
Rnckzahlnngsforderungen stattgefunden . Der Geschäftsverkehr derBank zeigt heute wieder daS gewohnte Bild.hd Antwerpen , 13 . Juni . (Tel. ) Der Brand unter denTrümmern der großen Zollarnts - Waaren - Niederlage dauert
noch iinmer fort. Die Sachverständigen drängen auf Beschleunigungder Ausräumungs-Arbeiten , da das Feuer und das Wasser iu de»
Kellerräumen großen Schaden anrichtet . Von Zeit zu Zeit erfolgtdie Explosion eines Alkohol-Fasses und die Lösch- und Aufräumungs-Arbeiten find nicht ohne Gefahr. In Folg« des Brairdes haben
mehrere Tabak-Fabrikeir wegen Mangel an Rohstoff ihren Betrieb
eingestellt. Mehrere Hundert Arbeiter sind brodlos.hd London, 13. Juni . (Telegr.) Aus der schottischen Graf¬
schaft Perth wird großerSchneefall gemeldet. Di? Grampin-
Berge sind mit einer hohen Schneeschicht bedeckt.
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Aranksurt a . « .
( V,4 Uhr Nachui.)

Credit 212 .—
DlSeonto 180 .—
StaatSbah » 113 .50
Lombarde » 25 .25

Tendenz : schwankend.
Aranksurt a. M.

( AufangSknrse ).
Oest . Cred.-A. 212 .30
Oest . StaatSb .»A. 143.70
Lombarde » 25 .20
3 ®/,Port . St .-A»l. 26.-
Egypter —
Ungarn 99 .30
Di «c. Com..A. 180 .70
Gotthardbahn -A. 156 .—
3 ®/, Mexik. ult . 26.50
Bauque Ottom . 109 .50
Türkenloose — .—
Italiener 96 .90

Tendenz : schwach.
Aranksurt a . M.

(Schlußkurs «,)
WechselAmsterd. 169 .35

, London 204 .15
. Paris 810 .25
• Wien 85 .—

WechselItalien 77 .10
PrivatdiSroni » 3^/i ,
Napoleon » 16.24
4' / ' Deutsche Reich, .

Anleihe (» ' /, ) 99 -30
8*/. do . 88.10
3 % Pr . Cons. 99 .05
6*1» Italiener 96 .60
4' /,Oest . Goldr . 100 .40
4 ' /. ®/ . Oest.Silber 98 .30
1860er Loose 140.75
4 °/# Portug . 37.50
Russische Staat ». 96 .—
Serben 69.50
4*1* Spa». Ext. 71.—
4®s« Ungar . Goldr . 99 .30
Ungar . Krone,ir . 93 .80

144 .60
129.90
194 .70
141 .20
121 .30

Berliner H
Darinst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 141 .75

. Hyp . -Bk. 168 .40
Die Börse stand heute unter dem Eindruck

«arktes . Bahnen träge . Montan schwach. .
— London » 18. Juni. Bankzinsfuß 3 pCt.

vom 13. Juni
Länderbank 103^ 0
Wiener B .-B . 121 .20
Ottomanbank 109 .50
Schweiz . Central 160 .—

„ Nordost 103 .20
, Union 91.—

Jura Etinpl . 99.50
Mittelmeer —.—
Harpener 173 . -
5*/« Argentinier 35 .10
5°/» Sonth . Pref . 108 .50
4®/o Bad . 103.70
4abg . 3 '/,V »Bad .

St .,Obl .t . G.
dto . i . M .

3 '/. ®/° 1892/94
8®/,Bad . St -O . M
4®/ , Griechen
Türkenloose
D . Türken
5°/, Argentinier
5®/, Chinesen
5®/« Mexikaner
5®/.
9°/
Pfülz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt -
Maschiu. Gritzner 159.- -
KarlSr . Maschin. 226 .—
North .pref -Sbare , 97 .20
A. Elektr . - Gesell. 195 .20
Schlickert 140 .—
Beloee 39 .—
Oberrh . Bank 118 .—

Stachbitrse
(2 '/« Uhr Nachm.)

Berliner Bank —
Credit
Disconto
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fester.
Berlin (Anfangskurse).
Credit -Attien 212 .—
DiSconto -Coiilui. 180 .40
Deutsche Bank 195.60
Berl . HandelSb . 145.50
Bochniu.Gubstahl 180.—
Laurahütte 198 .70

der

96 .60
96 .50
96 .20

, 87 .20
44.10

110 .60
24 .55
87 .20
82 .50
97.35

11198 43 .20
26 .20

166 .-
127 . -
136 .80
84 .50

116 .60
124 .05

211 .50
180.—
143 .20

25.20

Harpener 173 .80
Dortmunder 60 .—

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurse.i

4o/o Bad . 103.70
3 -/. ®/ . Reichs«»!. 99 .50
8®/ . , 88.25
3 '/,V ®Pr . Con ?. 99 .20
lkredit 211 . -
Disconto 179 .60
Dresdener 141.90
Nat ^ Bk. f. Dtschl. 123 .40
Staatsbahn 143 40
Bochumer 179 .75
Gelsenk.B «rgwerk 171 .50

198 .20
173.30
168 .30

60. -
195.75
139 .
157 20

Kestc

m Kleiderstoffen, CUasebstoffen
Seidenstoffen» Joulards etc.
,„a Jreitags zu sehr billige« Preise«
nm UerKauf aufgelegt . 6791

S. modeL
Laurahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A . E .-G.
Schuckert
Dynamit Trust
B .Köln-Rottweil . 193 .25
D .Metallpatr .»F . 192 .
Saiiada -Pacific 99 .90
PrivatdiSconto 3 '/,Wien (Borbvrse.)
Creditaktien
StaatSbahn
Lombarden
Marknoten
4 '/,®/» Ungarn
Oest. Papierrent «

„ Kronenrente
Länderbank

675 .20
668.-
106 .
117 .50
118 .-
98 .85
96. -

412L0
Ungar , lkroneur . 93.—
Alpine

Tendenz : schwach.
Pari »

3®/- Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane Ottoma » 553 .—
Rio Tinto 14.31

London ,
Debeer»
Chartered
Goldfield »
RandinineS
Eastrand
Atchison Top
LoniSv . Nash ».
Mattigkeit deS

101 .05
72 .10
25 .15
97 .55

33 '/.r-
43 '/,
7V»

105V,
112

Banken -

# Telegraph. Schiffsbericht der „Red Star Linie" Antwerpen
per Postdampser „Southwart ® der „ Red Star Linie® in Antwerpen ist laut
Telegramm am 10 . Juni wohlbehalten in Newyork angekonimen.

Wasserstand de» Rheins.
Maua« , 13. Juiti. Morgens 6 Uhr 4,68 m , gestiegen 1 cm.
Kehl . 13. 3tmt . Morgens 6 Uhr 3 .33 m . Beharrungsznstand.
Maldshut, 12 . Juni. Morgens 7 Uhr 3 .25 m . BeharrnngSzust.

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol . «nd Hydrogr.
vom 13. Juni 1901 .

Die Depression über dem norwegischen Meere . hat ihre
Lage beibehalten und doch hat sie weit nach Süden hin
dis »ach Italien einen Attslänfer entsandt , welcher über
Hannover ein wohlausgebildetes Theilminimum erkennen läßt ;
kn Mitteleuropa ist deshalb ein Umschlag zu trübem , kühlem
uud regnerischem Wetter erfolgt . Da die Herrschaft der Depression
ooraussichtlich zunächst noch bestehen bleibt , so ist trübes oder un¬
beständiges und kühles Wetter mit Regenfällen zu erwarten.

WiUrrungsdeodachtungen der Meteorol og . Station Karlsruhe .

Juni
12. Nachts 9U.
13. Mrgs. 7 11.
13. Mittags 2 U.

Varoiit.
mm

745 .3
740 .0
744.2

Th »rm .
io a

18.2
15 .0
14.0

« bs»l.
Feucht. F«» chli«kelt

iu « tu»

W
W

SW

tzimuui

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 12. Juni 22 .5 ; niedrigste in der darauf-
folgeiidcn Nacht 12 .0.

Niederschlagsmenge am 12. Juni 0.0 mm.

Hitz - Schirme •*
H»04 LeonHard Kih (Fabrik gegr. 1839 .)

Nasstges Material ,
jede Preislage .

183 Uaiserstraße 183

v»8 Licht als Heilmittel
»•währt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit,tfierenkrankheiten, Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmuth) , ferner
gegen Gicht , Bheumatismus , Ischias, Frauen - und Hautleiden, wird
tach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Karanstalt Friedricbsbad , 136 Kaiserstr . , verabfolgt . 862

Foöes -Anzeige.
Berwandte », Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß unsere liebe Tante

Friederike Henninpr
heute Abend 6 »/* Uhr nach nur dreitägigem Kranksein in
einem Mter von 72 Jahren sanft in dem Herr » ent¬
schlafen ist.

Kürubach b. Brette «, den 12. Juni 1901 . 3532a
Um stille Theilnahme bittet

Im Rameu der Trauernden :
Theodor Henninger, Würgermeister .

Beerdigung : Freitag den 14. Juni , Abends 6 Uhr .

Mchsüßrung!
Gründlichen Unterricht in einfach«

und doppelterBuchführungnacheigen «
leichtfaßlicher und vraktischer Methode
ertheilt unter Garantie für voll¬
kommene Ausbildung , sowohl an
Herren wie Damen B9640
A. Wagenmann , fllttfllll,

7 Ostendstraß - 7 .
NB. Nach Auswärts brieflich !

Beste Empfehlungen von Schülern
und Schülerinnen liegen zur gefl»
Einsicht auf . _

A# P . ^
Einverstanden ! Erwarte Antwort

W. A. hauptpostlagernd KarlSruh«.

WMe VkrstcherW .
Montag den 17. Juni 1901, Bormittags 10 Uhr,
werde ich im Aufträge deS Konkursverwalters Herrn Rechtsanwalt Schäfer
die zur Konkursmasse der Closetspülapparatenfabrikanten Karl Kader von
hier gehörigen Fahrnisse in dessen Fabriklokal Langestraße 48 « Hinterba«) iu Baden-Baden» gegen Baarzahluug im Bollstreckuugswcge
öffentlich versteigern und zwar :

I . 1 Gasmotor (System Deutz) mit Schieberstenerung 6 k ., ca. 7 Jahre
alt , mit folgendem Zubehör : 1 Gasdruckregler , 1 Gummibeutel , 2 Kühl -
gefäße , 1 Lufttopf , 1 Schalltopf , 1 großes Schwungrad und Riemenscheibe
750/285 ns .

II . t Revolverdrehbank (PittlerS Patent ) mit eisern . Untergestell ,
Friktionsvorgelegc und Leitapparat .

III . 1 Revolverdrehbank von derselben Firma mit eisernem Unter
gestell mit Rädervorgclege , Leitapparat , selbstccntrirendem Kcilspannfutter
(1 CuShmannfutter 5 mit 2 Satz 4 3 Stück Backen und Futtcrplatte ).

IV . 1 Revolvcrdrchbank mit , eisern. Untergestell , automatischem
Material -Berschub sowie selbstcentrirendem Keilspannfutter .

V. 1 Metallbearbeitungsmaschine (System Pittler ) mit Rädervor¬
gelege» 450 mm Spitzenwerte , 130 mm Spitzenhöhe mit 1 Spiralfraisc¬
apparat und combinirtem '

Deckenvorgelege.VI. 1 Chemnitzer Drehbank mit Leitspindel und Zahnstange , 175 mm
Spitzcnhöhe , 2000 mm Spitzcnweite einschl. Deckenvorgclege u . Klemmfutter .

VII . Eine kleine Drehbank für Fuß - und Kraftbctrieb zum Metall¬
drücken mit Deckcnvorgelege; ferner 13 Schraubstöcke, 1 Löthapparat ,1 Schmirgclständer mit ^ Gestell, 1 Schleifstein mit Gestell , eine Spezial -
bohrmaschrne mit Bohrkopf , eine Metalldrückbank , eine Kreisscheerc , 1 Oel -
filtrirapparat , eine vollständige Werkzeugvorrichtung , Transmissionenriemen ,1 Schwungrad (Lager und Riemenscheiben) , eine Druckpumpe , 1 Emaillir -
ofcn, 1 Quantum Beflemer Stahl , altes Eisen , Rohre und Blei , Zink -
Richtplatten , Blasebälge , 10 Werkbänke, mehrere Arbeits - und Maschinennsche ,
Werkzeug- und Materialschäfte , eine große Brückenwaage , 1 Handpritschen¬
wagen , eine Parthie Putzwolle , 10 Behälter f. Spülapparate , Closetzüge ,
Abdichtungsringc , Lcdcrdichtuiigen , Gummi , Nägel , mondirte Einsätze,
Einläufe , Wasserlcitungsrohre und Abstellhahnen , Anschläge , Unterthcile ,
Kcttcnzüge , Bleirohre , Stahlschrauben , Closeisitze, ca. 4000 Stück Hohl¬
körper und 420 Stück mondirte Closctspülapparate , 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte , eine Parthie leere Kisten und Bretter , 2 große Wasserbassins , verschiedene
Leitern , Maschinenöl , Emaillelack, Fette , 1 Kanne Rostschutzmittel, 1 Faß
Oel , 1 Parthie Holzkohlen, sowie noch verschiedene andere Gegenstände .

Baden-Baden» den 12. Juni 1901 . 3531a
Fechter ,

Wichtig fit jtift» MW M Primtimn.
In unserem Verlage ist erschienen :

der

PostRstlilteil m IMe « Reiches
und der

«Wsten Pchck Seßemich -lliMS
nebst

Angcröe der Ionen
zur Berechnting des Packet- und Geldbriefportos,

sowie
allen sonstigen wichtigen Post - Tarifen

mit einer
Karte tunt Deutschland

und Ortsverzeichnis zu derselben .

Ausgabe mit Zonenberechnung für Karlsruhe ,
vnrlach und Ettlingen .

Preis Mk. 1.20, nach Auswärts Mk. 1.40. Bestellungen
werden schon jetzt entgegengenommen .

ThKfgailen
'
S lleriag ( Badische Presse )

Karlsruhe (Baden).
Wr suchen zum Besuche d« Kolonialwaaren -, Delikateffen - und Konfi -

turen -Gcschäste einen gut eingeführten 3530 »

ür Karlsruhe .

Bielefelder Cakes- und Blscnlts-Fabrik
Stratmann & Weyer , Bielefel - .

Es werden auf sofort 78 —88 Mk .
t« leihe« ges«cht bei monatlicher

Rückzahlung mit Zinsen . Offerten
erbeten unter L. B. 360 hanpt -
pagtlagerna Mer. B9645

Für ISausirer.
100 % Verdienst auf einen leicht

verkäuflichen Artikel.
Näheres bei tẑ S3*
Q-iasrav Rössler ,

ZShringerstr . 88,
gegenüber dem RathhauL .

Gasthaus zu
verkaufen »
In einem kleiner. Städtchen Mittel -

badens ist ein alt renommirtes Gast¬
haus , Realrecht , mit großer Sommer -
wirthschaft , cä, 2 Morgen Garten '

und
Feld sofort billigst zu verkaufen .

Nähere Auskunft eftheilt Coqrad
Reith , vermittlungrb «rea « . ; in
3.1 Bühl (Badest ). 3527a

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist bMa zu verkaufe « . Waldhorn -
straße 37, 2. Stock. B9489

zrie - richshsf.
Fveitag den 14 . Iurrt .

Abends 8 Ustvr
Grosses

Militär - Konzert
der Kapelle deS

1. M. 8el!!-M.-WS. «r. 14
unter Leitung der

König!. Musikdirigenten H . Liese .
Eintritt frei .

Jede » Sonntag FrLlhschoppeN - AsNZevt
Von 11"—1 Uhr. 8788

Weißwirthschaft.
In der Nähe mehrerer großen

Städte , Garnisonen , mitte » im
besten Wcinland Badens , best¬
besuchter Ausflugsort von Nah
und Fern , ist eine flottgehende,
nachweisbar sehr rentable Wirth -
schaft, bestehend in 2 stückigem
Wirthschastsgebäude , Wirths -
stube, Speisesaal , Tanzsaal ,
große Mche mitVorrathskammer ,
mehreren complet eingerichteten
Fremdenzimmern , vorzüglichem
Keller, großem , schönem , neuge¬
bautem Schopf , Stall und Gast¬
stall nebst Eiskeller , großem
Garten mit Gartenhaus und
gedeckter Veranda und schönem
Nutzgärten mit - ausgedehnter
Hofraitze und Waschküche , Ver¬
hältnisse halber sofort sammt In¬
ventar billig unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
Tüchtiger Wirth , der gute Küche
führt , findet hier sorgenlose
sichere Existenz. Das Anwesen
ist sehr günstig an der Haupt¬
straße , wo jeder Fremde Vor¬
beigehen mutz , gelegen, und ist
jeden Sonntag und an vielen
Wochentagen das Ziel einer
großen Zahl - Touristen , Rad -
fahrer u. s. w . 3518».4.1

Alle Auskunft ertheilt
KaM L. Spähnle .

Oberkirch (Baden).
— — Telefon Nr . 18 . —

neu , stark gearbeitet , ist billig z«
verkaufen . L9648
Marienstraße 15, Hintcrh ., parterre .

Hund zu verkaufen .
Ein schwarz und weißer Spitzer -

Hund , männlich , ist preiswürdig z«
verkaufen . 89642

Markgrafeuftr « 8 , 3. Stock.

Friseur.
Suche für mein Saison -Geschäft

in Titisee einen Pächter oder einen
ordentlichen Gehilfe » .

Offerten unter Nr . 3487» an die
Exped . der „ Bad . Presse". 3.2

Friseurgehilfe.
Ein tüchtiger Cabinetier kann

äfort eintreten . 6777
VI . Oschwald, Armjtr .Rr. 31,

Jüngerer, tüchtiger8 äge r
nach Auswärts gesucht .

Offerten unter Nr . 3529a an die
Expedr der „ Bad . Presse"

. 3.1

Tuche auf 1. Juli ein ehrliche»,
williges 6790 .2 .1Mädchen .
Ara« Juwelier Bosaert ,

Kaiserstr. 188b , Ecke Waldstr .
Gesucht wird eine pünktliche «n&

reinliche
Lauffrau

zur Haushaltungsarbeit täglich i» der
Zeit von 2—4 Uhr Nachmittag ».

Offerten unter Nr . 6781 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Junger Kaufmau « , gebürtiger
Karlsruher , welcher längere Zeit in
einem hiesigen größeren EngroS - und
Detall -Geschäste der Woll - und Weiß -
waraenbranchc thätig war , mit dem
hiesigen Publikum gut bekannt , sucht
per sofort dauernde Stellung als
Verkäufer . Derselbe würde sich auch
gerne mit Kapital an einem Detail -
Geschäftebetheiligen , wenn auch nicht
die gleiche Branche . Offerten unter
Nr . 89638 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.
<̂ >urlacher -Allee 41 ist eine Man -

sardeuwohnnug von 2 Zim¬
mern , Küche rc. per 1 . Juli zu ver -
miethen. Näheres im Laden daselbst .
Mlarienstraßc 70, 2. Stock , ist eine

Mansardenwohnung von
1 oder 2 Zimmern und Küche auf

Juli zu vermiethen . B9467 .5.4

Ateinstraße 7 , Seitenbau , 3. Stock ,^ ist eine Wohnung , besteh, aus
3 Zimmern , Küche nebst Zubehör ,
auf 1. Juli zu vermiechen . Zu
erftagen im 1. Stock. 89647
fCrfe der Park - und Edelsheimstr .^ sind 2 Parterre -Zimmer , ein¬
zeln oder zusammen auf 1. August zu
vermiethen ._ 89634 .2.1
fCinfad ) möbl. Zimmer sucht per^ sofort ein ordentl . Arbefter . Off .
mit Preisangabe u. B9644 an die
Exp, der „Bad . Presse "._ &1
c> asanenstraße 36 ist ein Zimmer
lj mit Küche auf 1. Juki z«
vermiethen . 89621 .2.2
LLurvenstraßc Nr . 10 , 2. Stock , rst04- ein gut möblirtes Zimmer auf
15. Juni oder 1. Juli zu ver »
miethe «. 89639 .2.1
Mllarienstraße 45, Vorderh . , part .,

ist ein schön möblirtes Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später zu
vermiethen. Zu erfragen im Lade «.
« Nühlburg . Eisenbahnstr . 7 ist

ein Zim >» er mit 2 Betten an
Arbeiter zu vermiethen . _ 89636

Bäckerei ,
eine gangbare , wird von einem tüch¬
tigen Bäcker auf 1. Juli oder spät «
zu miethe « gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 89641 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

Alhtige Rolkarbkiterimell
werden sofort gesucht . 89643

Frau Stanelle ,
Akademiestraße Nr . 55 , 3. Stock.

LehrniMchen
kann uneutgeldlich das Bügeln gründ¬
lich erlernen . 6780,2 .1

Geschw . Bohm,

KrkmilWk rihi-e Wchmg
von 3 kleinere« Zimmern u.
allem Zugehör »o« kleiner
Aamilie i« östl. Stadttßeil
auf 1. Gktoker gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 88234 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Wohnungs -Gesuch .
4 freundl . Zimmer u. Zubehör in

gutem Hause von zwei älteren Frauen
auf Sept . zu miethen gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe
unter Rr . 89650 an dir Exprd . her
„ Bad . Presst "



Seite 4. Badische Presse .
Lieferung von
Steinkohlen.
Die Lieferung von Steinkohlen fürda» Großh. Hofwasserwcrk dahier mit

ca. 115,000Kilo soll vergeben werden .
Preisangebote sind versiegelt und

tnit der Aufschrift „ Kohlcnlicfcriing "
versehen längstens bis

ZikÄtts I« 18. Uni I . Z.,
LorMrzS S Nhr,

bei Unterzeichneter Stelle abzugeben .Die Lieferungsbedingungenkönnen
täglich in dem Hofwasserwerk ein
gesehen werden . 6653 .2.2

Karlsruhe, den 10. Juni 1901 .
Großh . Hofbanamt .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügungwird am
Montag den 15. Juli 1901,

Vormittags 7t 9 Uhr »
int Rathhanse ttt Dicking«« die
nachbcfchriebeneLiegenschaftder Müller
Sätet Pfefferte Eheleute von
Tickingen öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,wenn der Anschlag geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft.

Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Mühleneinrich¬
tung, drei Mahlgänge, ent
Gerbgang, eine besonders
stehende Scheuer , Stall
und Keller nebst Schweine¬
ställen mit Holzremise und
12 a 31 qm Hofraithe,3 a 22 qm Hausgarten a,3 a 47 qm Hausgarten d,67 a 32 qm Ackerland,33 a 12 qm Wiese und

Graben,1 » 73 qm Weg durch die
_ Wiese,
1 ha 20 a 17 qm zusammen
im Zaisenhäuserthal, neben
Aufstößer und Graf
Douglas . Anschlag . . 35 000 M.
Fünfnnddreißlgtansend Mark .

Brette «, den 12. Juni 1901 .
Großh . Notariat IX.

Bühr . 3519a

'7W'Wr '

Heute in lebendfrischer Waare
eingetroffen :

Holl . Rheinsalrn ,
Ost. Soles ,
Rothzungen,
hott. Schellfische ,

„ Cabliau,
Rheinhechte ,
Rheinzander,
Blauselche«

bei 6782E. Pfefferle
KlurnenstvnHe 14.

Den 545t3'21
Vorzug I

unter vielen Cognac -Sorten jhat unstreitig mein

COGNAC
MIT DEM ROTHEN KREUZ.
Derselbewird in Deutsch¬

land nach franz. Art her- l
gestellt, ist also mit dem !
hohen Zoll des Auslands - 1
Cognacs nicht belastet . I"

Wegen seiner Güte und I
Wohlbekömmlichkeit wird
mein Cognac in Krank - I
heitsf allen Srzt > |lioherseita vielfach ]
empfohlen .

Um Massenabsatz zul
erzielen , habe den Preis ]
auf nur

Mk . 2 . -
fiir eine Flasche gesetzt.
Alleinige Verkaufsstelle
J . Klasterer, ]

Firma : C. Frohmiiller ,
Erbprinzenstr . 32 , j

am Ludwigsplatz.

Fahrräderu
sämmtl . Zubehi

^theile lief, billig
Hans Crom

« inbeck. "
Lertreter ges. Katalog gratis .

Badischer Frauenverein.
Am 1 . Oktober d. I . beginnt der zweite Unterrichtskur » zurAusbildung in der Krankenpflege im Ludwig - Wilhelm.Kranken»

hei« dahier, im Akademischen Krankenhan » in Heidelberg und
im Allgemeiuen Krankenhaus in Mannheim .

Diesem Unterrichtskurs soll am 15. August beginnend ivi Ludwig -
Wilhclul-Krankcnheim dl Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacherKost und in hanswirthschaftlichen Arbeite » vorhergeheu .

In Verbindung mit dem am 1 . October bezw. 15. August d. I .
beginnenden Unterrichtskurs i» der Krankenpflege im Lndwig -Wilhclm-
Krankenheim hier soll auch die Ausbildung von Haushaltungtz- und Wxth -
schastSschwestern erfolgen , welche die Leitung des Hauswesens , der Hnus-
wirthschaft , der Küche u. s. w. in Krankenanstalten übernehmen und die
Wäsche, die "

Bügel- und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen.Die hierzu sich meldenden Schülerinnen haben , um als Schwester in denVerband eintretrn zu können, an eine« theoretischen Unterrichtskurs in der
Krankenpflege , jedoch ohne nachfolgende praftische Verwendung in derselben,Theil zu

ES ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen, welche
sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushaltungund Wirthschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen , die Aufforderung,sich baldigst bei dem «nterzeichueten Vorstand schriftlich oder persönlich zumelden, wobei anzugeben ist, ob die Aufnahme^ rm 1. Oktober d. I . oder
schon zum 15. August d. I . gewünscht wird. Wir bemerken noch , daß derEintritt auch zu jeder andern Zeit erfolgen kann , in welchem Falle dieBewerberin bis zum Beginn de» Unterricht » praktisch i« der Krankenpflegebezw. im Haushalt beschäftigt wird.

Karlsruhe , den 12. Juni 1901 . 6789.3.1Der Vorstand der Adtheilnng UI .

Mit Genehmigung des Grotzherzoglichen Ministeriums des Innern
veranstaltet der . Marianische Schutzverein Karlsruhe " bis 15 . Juli d . I .eine Berloosung von HauShaltungs - und Nippgegenständen, Hand¬arbeiten u .s.w . zu Gunsten der dem Verein unterstellten Flick- und Strick¬
schulen , des Stellenvermittlungsbureaus für katholisch« Geschäfts-
gehilfinnen und Dienstboten, sowie des Heims für katholische Beamttnnen ,
Geschäftsgehilfinnen und Erzieherinnen . Da zur Errichtungund Erhaltung derarttger charitattver Einrichtungen sehr bedeutende
finanzielle Opfer erforderlich sind , so wenden wir uns vertrauensvoll a»
den rühmlichst bekannten Opfersinn der Einwohner der Residenzstadt
Karlsruhe , sowie an alle Katholiken von Nah und Fern , mit der er-
gebendsten Bitte , unsere Besttebungen für das geisttge und leibliche Wohlder weiblichen Jugend und der bedürftigen Familienmütter freundlich
zu unterstützen und das Gelingen unserer Lotterie kräftig zu fördern durch
Zuwendung von passenden Liebesgaben, sowie durch reichliche Abnahme
unserer Berkaussloose.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1901 .
Der Gesammt »Borstand ;

A . Kn- rzer, Geistlicher Rath und Ktadtpfarrer
<£. Brettl », Pfarrkurat ,
«l . Link, Pfarrkurat . Ä
Dr . C . Gröber , Vikar, ** - . -•
G . Feurstein , Vikar,
Fräulein Betty Orff , Karlstrahe 38 , 2 . Stock ,
Frau Kaufmann Fischer , Bismarckstratze 81 ,
Frau Kanzleirath Schneidrr » Zähringerstratzc 108,
Fräulein Hanna v. Wrrch , Sekretärin , Seminarstraße 6,
Fräulein Emilie Williard , Schriftführerin , Sofienstraße 38.

Frau Senatspräfident Letz», Stefanienstraße 71 , Frau Gräfin Rüdt von
Solleuberg, Jahnstrahe 2, Frau Regierungsrath

'
Mallebrei«, Karl -Frie -

drichstratze 8, Frau Geh. Regierungsrath Schmidt, Stefauiensttaße 15.Fran Oberlandesgerichtsrarh Brtzinger, Akademiestraße 6, Frau Anna
Schmich , Sofiensttaße 51 . Fräulein Lehn, Werderstratze 64, FräuleinWeiß, Amalirnsttaße 4 , Fräulein Scholl, Marieristrahe 22.

Sämmtliche Mitglieder des Gesammt-Vorstandes sind zur Entgegen¬
nahme von Liebesgaben und zum Verkauf von Lotterie-Loosen gern bereit.

Eebenso sind noch Verkaufsstellen von Loosen errichtet bei:
Litterattsche Anstalt, Herrenstrahe 34 . Buchbinders Dorer » Erbprinzen -
straße 19 . Buchbinder Dobler , Erbprinzenstrahe 20 . Kaufmann Dietsche ,Kaiserstrahe 40, Kaufmann Witzler, Kaisersttaße 237 , Musikalien¬
handlung Kunz, Douglasstraße 22 . Friseurgeschäst BSsch » Douglas¬
straße 18 . Friseurgeschäst Merz , Kaiserstratze 107. InstrumentenmacherSattler , Kaiserstrahe 26 . Kaufmann Rrumaier . Schillersttatze 23.
Kaufmann Bnrkard , Werderstraße 61 , Kaufmann Zoller, Schützen¬
straße 48 , Ernst Fischer» Kaufmann , Kaisersttaße 120, Pietro Buschini,Schirmfabrikant , Kaisersttaße 110, Karl Ohnimus , Museumswirth , Kai -
serslrahe 90 , Franz Xaver Rathgeb, Kaufmann , Waldstraße 57 , FranzXaver Kaiser, Stadtmeßncr , Ständehaussttatze 1 .

und Lokal -IMachrichten

^ rsallkvrter J
mit Didaskalia und Handolsaoituag

Billigste nnd älteste Zeitung Deutschlands.
Gegründet ISIS. 1901 . 286 . Jahrgang.

Beilagen :’
Erseheint täglich zweimal : Mopgenblatt — Abendblatt .

täglich : „Ausführlichste Parlamentsberichte ".
„ „Didaskalia“, Unterhaltungablatt .

wöchentl . : „Verloosungsanzelger“ und
„ „Oer Landwirth“, Sonntagsbeilage ,

jährlich : „Verleesungt -Kalandar“.
Abonnementspreis In Deutschland ! bei der Poit,
unserer Expedition (Frankfurt a . M. , Bibergasse 6) , sowie bei
den auswärtigen Agenturen M. 2 »— für das Vierteljahr .

Im Ausland kommt der betr , Postauf schlag hinzu.

Inserate
sind bei der grossen Verbreitung in den kaufkräftigsten

Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem Erfolg .
Preis für die siebengespaltene Petitzaile (43 mm breit )
35 Pf . — Preis für die Bekiamezeile (78 mm breit )

M . 1 .25 .
Bei Wiederholungen und grösseren Insertions -Aufträgen

Rabatt bezw. besondere Vereinbarungen . 3479a

Neue Mietverträge
Reue Frachtbriefe

sind im Einzelverkauf zu Haben in der

UMmz-AMruckmi rfec „IMfdUn Me “.

Bh: 186

1876.GsgrOndet

t&Md:

Gerolstein
Talelgetrftak L Ranges

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron. Nsgencatarrh ,Blasen - und Nierenleiden . 2273a .13.6
Aelteate Bruueuateriehnug iea Bezirks Berelsteia .

Hiiftildiriige : Dr . Kux & Finner, Karlsruhe , Zirkel 30, Ferntpr.-Nr. 255.
Oie Direction Gerolstein, Eifel, Rheinprovinz.

Morgen Freitag

Schlachttag .
Frische Leber » und Griebe ».

Würste , Keffelsteisch , wozu Höflichst
einladet. B9633

Emil Jung ,
Arbeiterbild « « « » verein ,

Wilhelmstraste 14.
Ar« Verkaufen .
Fahrrad , Halbrenner, tadellos,

neu , Umstände halberbillig abzngeden.
89629 Lnifenstr . 9 » , 4. St ., link».
Daroh Todesfall sind zu

verkaufeni
Schreinerwerkzeug nebst Kasten ,

1 schwarzer und 1 brauner Anzug,
Hosen u. Unterhosen , 1 Küchenschrank
ohne Aufiatz , 1 zweithüriaer Kleider -
schrank. Schützenstr . 42 , bei FrauVan , Wittwe . 89630

Sai

Badekur, tJnhslBtionen,

KhUvrasaerbshdlg

r « 'v ' 5,«» ■ 5.e»■ -w L«se- una opieisais ,
\ M \ U 3m. l «SeUch Conoert«,\ w ® Bälle, Begatte , J . fid, Fischerei .jdaS *1! . „5.®̂

*
Haupteamaelpunkt der die Lahn,den Khein und die Mosel besuchenden Touristen .

b.-c.) Saison vom 1 . Mai .

Ter-

Converaations -,
Lese - und Spielsäle ,

£

— Karlsruhe . ■—
Die

Messing - Metalldreherei u. mech. Werkstätte
von 14024 *

Gustav Dittmar ,
Karlstrasse 60

empfiehlt sich zu allen in ihr Fach einschlageiiden Arbeiten unb sichertnnd exakte Ausführung bei mäßigeii Preisen zu.

729 ». 14.11

wohlschmeckend ;
Gamutirt rein . * Schnell -löslich .

Dosen : V* */* Vs Ko.
Mk. 2.40, 1.25,

Verkaufsstellen durch Firma-Schilder,kenntlich

Henkel '«
Bleich - Soda

feit 25 Jahre « bewährt «I»
bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel.

Nur in Original »Packeten mst dem Namen „ Heukel " und dem
„ Sstweu ^ als Schutzmarke. 2663 ^.16.9

Henkel & Co . , Düsseldorf .

Hustet ein Mfnd ,
so verwende man fofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobten^ Dr. Sohmidt >Aohert ’aKe lieh hu steil saft

5421a (Kastauieublätter -Sxtratt ) . 33
Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 MI und direkt durch" shert , KlF. Sohmidt -Acl Ibenfobe « (Pfalz).

Frachtbriefewerden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der «Bad . Presje " .

Wffmg kl
I, BkbWMMW .

Empfehle ff. Gchinle « , nur mit
Kräutern präparirt und Wachholder
geräuchert , ohne Salpeter . Dieselben
sind sehr saftig und zart im Brodteig
gebacken. Besonders zu empfehlen
für Magenleidende und Kranke .

Jeden Tag frisch ! Vorerst zm
habe« aus dem Wochen «
markt . B9640.3.1
Frau Heinz Wittwe.

McrW
Wegen gänzlicher Aufgabe de»

Ladens nnd bevorstehenden Umzug»
werden sämmtliche noch vorräthigen
Kokz- und Uotstermööel ,
Spiegel und WohrstüHte,in nur solider Ausführung, unter
dem Selbstkostenpreis abgegeben
und ist namentlich Brautleute»
günstige Gelegenheit geboten, sich
billig und solid einzurichten : auch
wird zu den so herabgesetzte» Preisen
noch 5 Prozent Rabatt gewährt i«

Taejier - anii MelzesW
von B962&24 .A. Gehry ,

Zähvirrgerstvatze 82 .
Wei öevorsteHendem

Guartalwechsel
wird das Herrichten von Betten
und MSbel sowie Renansertlgnng
derselben, das Auf - und Abmachen
der Borhänge und Store « , ferner
Reparaturen an Jalousie « und
Rollladen gut und dauerhaft
ausgeführt und besorgt . B9681

Näheres Karlstraße 57 , Hinter¬
haus , 1 . Stock , und Dnrlacher »
straße «3, Hinterhaus , 3. Stock.

^ V '

VOGELEY-
Pudding -Pulver
B ac kpu Ivemorfg.
Vanillinzucker

sind unübertrefflich . ,ErbUtlkhinColonfalwar*n -D«lfcaH»i—ADtilwt«Thilton.walcb« mal», Fabrikate » *■■>»mm»
(••taUtbaban.

Hannov . Puddingpulver -Fabrik
Adolf Vogeley, Hannover.

1791a General-Vertreter : 18
J . Trotter , DurlacherAllee 44 .

Heirath .
Junger Mann , kath., 26 I . «lt ,mit guten Eink., sucht auf diesem Wege,

weil hier srenid , die Bekanntschaft
eines ordentlichen Mädchen » mtt
liebenswürdigem , Häusl . Sinn zu
machen. Am liebsten Waise , wenn
auch ohne Vermögen . Gefl . nicht
anonyme Offerten mtt Bild wolle man
vcrtt. senden unter Nr. B9637 an die
Erped. der „Bad. Preffe".

Kleines Kind (Knabe) wird Men
monatliche Vergütung in gnte Pflege
abgegeben. Näheres Rtnthelmer »
ftraße 8, 4. Stock. 3« S2
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